
Fakuttät Maschinenbau: Die
Fakuttät wilL ihre internatio-
naLen Studierenden gezieL-
ter ansprechen und sie noch
besser mit heimischen Stu-
dierenden vernetzen. Hierzu
etabliert sie neue Workshops
zum akademischen Arbeiten
fur internationate Studieren-
de, interkuLturetle Trainings
für atte Studierenden der
FakuLtät sowie einen ,,lnter-
nationaL Day", der lnterna-
tionatität an der gesamten
Fakuttät ertebbar macht.

Die VeranstaLtu ng spricht
Studierende mit unterschiedLichen Vor-
kenntnissen, Stärken und LernstiLen
an und bietet einen visuellen Zugang
zu textorientierten LerninhaLten. ln he-
terogenen Teams üben Studierende,
Atgorithmen anschau[ich darzusteLlen.
Des Weiteren soLLein webbasiertes Live-
Feed back-System etabLiert werden : Da-
mit können Studienanfängerinnen und
-anfänger Einbticke in ihr Lernverhalten
gewinnen und es bei Bedarf frühzeitig
korrigieren. Beide Maßnahmen erwei-
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Das Patenschaftsprojekt mit internotionoten Studierenden und Senioren-
studierenden erleichtert den Stort ins Studium. Foto: Renote Fohrenkomper

Eine neue Webseite so[Les in-
ternationaten Studierenden
erleichtern, die Fachsprache
Mathematik zu Lernen. Die
zwölf Unterbereiche wie zum
Beispiel.,,Gru nd rechenarten"
oder,,Summen und Differen-
zen" schIießen jewei[s mit ei-
nem Test ab. Es handelt sich
um ein Kooperationsprojekt
der FakuLtät fur Mathematik,
dem Bereich Fremdsprachen
des Zentrums fur Hoch-
schulBiLdung sowie der zen-
tralen Stud ien beratu ng.

Studierenden: Seit zehn Jahren erleich-
tert das erfotgreiche Patenschaftspro-
jekt internationaten Studierenden das
Einleben in die deutsche Kultur und
den Studienatttag. Dank der neuen För-
derung können das Projekt ausgebaut
und mehr Ausftüge und Exkursionen in
Dortmund und im Ruhrgebiet angebo-
ten werden.

Der gemeinsame Masterstudiengang der TU Dort
Universität Bochum richtet sich an Absolventinr
at[er phitotogischer Fächet die Phänomene der lv
gu istisch erforschen wo[len. Der viersemestrige S
Studierenden an empirische Forschungsmethoc
ihnen die Möglichkeit, schon früh im Studium eig
jekte zu verfotgen. Die Lehrveranstaltungen find
in Bochum statt. Die Studierenden können aus r

trum ihren Schwerpunkt wählen - von psychotinl
ziolinguistische bis hin zu system[inguistischen I

Hochschu[[ehrende erholten einen Uberblick über zentr
Gestoltung universitören Lehrens und Lernens. Fo

ALLer Anfang ist n icht
Zum Auftakt der dreitägigen Veranstaltung .St
September Lud Prof. Barbara WetzeL, Prorektorin
ment, die rund 60TeiLnehmerinnen und Teilnehm
im Austausch mit anderen mit ihrer neuen Ro[[r
einanderzusetzen. Der Bereich HochschuLdidakt
HochschulBitdung (zhb) bietet Start in die Lehre r

,, Die Veranstaltu ng bietet Hochschu LLeh renden e

zentrate FragesteLlungen der Gestaltung univen
Lernens", sagte Katrin Stolz vom zhb.

ln zwölf Workshops wurde den TeiLnehmender
für einen Austausch und die didaktische und me
tung der eigenen Lehre geboten. Zusätzliche lnr
vier Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
die im Rahmen des hochschuLdidaktischen
gramms ,,Professionelte Lehrkompetenz an der
vative Konzepte für eigene Lehrveranstaltunger
Abgerundet wurde das Programm durch einen
schiedene Service- und WeiterbiLdungsangebote

f unf Projekte erleichtern Studienanfängerinnen und Studienanfängern den Start an derTU Dortmund. Ende September
Jr wurden sie im Rahmen des ldeenwettbewerbs ,,Diversität gemeinsam gestatten" ausgezeichnet. Der Verein Bitdungsenget
I - lnitiative für Chancengleichheit durch Bitdung eV. stiftete dafür Preisgetder in einer Gesamthöhe von 20.000 Euro. Eine
Jury wähLte die besten ldeen und Konzepte aus, die die soziale lntegration vorantreiben und die Diversität atler Studierenden
berücksichtigen. Zu den Mitgliedern der Auswahtjury gehörten: Prof. Barbara WeLze[, Prorektorin Diversitätsmanagement, Prof.
Dettef MütLer-Böting, Att-Rektor und Vorsitzender des Vereins Bitdungsenge[, Dr. Barbara Schneider, Leiterin des Referats lnter-
nationales, sowie die AStA-Vorsitzende Hannah Rosenbaum. Einige der ausgezeichneten Projekte entwickeLn bereits bestehen-
de Strukturen weiter, andere stoßen ganz neue Konzepte an. unizet stettt die fünf Gewinner vor:

beheimateten Fachrichtun-
gen vorgesteLlt.
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tern das etablierte Angebot in der Stu-
d ienei ngangsphase.

Gemeinsam ins Studium starten
Verei n Bi Ld u n gsengel präm iert ldeen, d ie,, Diversität gemei nsam gestatten"
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,,Dorfplatz der Vielfatt" im Foyer der
Universitätsbibtiothek: Hier so[[ ein
Kontakt- und Kommunikationsforum
entstehen, in dem Diversität erfahrbar
wird. Der Ptatz so[[ zum Austausch, zum
Verweiten und zur lnformation eintaden.
Dazu wird es Tauschbörsen, Sitzecken
und Vorträge geben. Rund um den Platz
wird dieVietfalt deran derTU Dortmund


